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die Vergleichssätze Vergleichspartikel, W1e sS1ıe m.iıt dem
Wortlaut 5,11ab

T3  v N> 3WRNY 11a

0770020 17183
gegeben SiINd, Kı S INGER kurzem A, ıner

der nordischen 1C] stanmenden Bezeichnung, dem enn1ıng", einen

ZUGgang ttestamen:  chen Fachterminologie verschaffen wollen Hıer
sSOLL nıcht die Legıtımatıon der Benennung die
einfache NS anzusprechenden Fügungen gehen, SONdern die beiden Aus-

drücke, die ]jeweils die Prädikatsstelle zen. SOLL versucht en,
eine LS. niıcht vorgeschlagene Etymologie 79 077A920
präaC) ringen.

T
ktm dem kutımu(m), uttımmu(m 1d- E: Silber-

als "LNEM Lehrwort verknüpft werden 1ST auch Vermut-
Lich ale asıatısches Fremdwort gyptischen eit der bezeugt5 ;

15 dem agyptischen Sprachraum wiederum 1NS —
nälsche DZW. Althebräische wurde ” . ährend hıer die Bedeutung
OOI außer Diskussion steht, das Offenbar at:  Ve der

gewÖöhnlich Bedeutung "Feingold" noch genauer
ESsS se1l hlıer vorgeschlagen, ebenfalls eine Ableitung aus dem Agyptischen,
nämLlich '"erbum DS7 551) vorzunehmen, ischen als 1C€6

mLıt der eutung "scC  1zen, brennen, prüfen  ” erhalten ist verglei-
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chen 15 der demotische usdruck tb7 DS] ebrannte(r Ziegel" wOobel

DS] eın perfekt DasSS Part1ızıp darstellen wohl ıLnNe Grundform DäsSj-4)
erschließen assen W1Lrd usdruck DdZ kannn jedenfalls autf dieser S  —
moiogischen Basıs mıt esC.  1zen" wiıedergegeben werden die WOLrLVer-

bindung ktm demzufolge e 10s als "Schmelzgold" Feingold euten
lassen!

0720020
Eın Hapaxlegomenon, das ın der Regel taltallu ın z1ehung

mıt "Dattelrispen" wiedergeg: wird, auch gelegentlich e1l-

Reduplikationsbildung 7 "Hügel" vorgeschlagen worden ST STAtt-
dessen werden, ob das Wort nıcht mıt dem demotischen

"Tropfen"” ver!] werden sollte, das Koptischen usa: mıt der
FOrImM TAATEA (F) Tat Die Locken waäaren 1so nıcht mıt ttelrıs-

Oder e1nenm Vagen Landschaftsei:  Ck vergleichen, sOoNdern mit
fen, die Ha  p glänzen. Diese uffassung stımmt jedenfalls recht
der Beschre1ibung ın , die Locken des ]ungen Mannes 1ın
‚;1NeEMm "Kenning”") "Tropfen der acht" (TSyYSy 1ylh) verglichen werden
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